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Deutsche Reichsverfassung

Der Ausdruck Reichsverfassung bezieht sich in erster Linie auf die Verfassung des Deutschen Reiches. In
der deutschen Geschichte gibt es nur eine Verfassung, die der Bezeichnung Deutsche Reichsverfassung
standhalt, dies ist die Bismarcksche Reichsverfassung vom 16. April 1871.

Keine Verfassung im heutigen Sinne hatte das Heilige Romische Reich, das auch zu keiner Zeit als das
Deutsches Reich (ist der Name des Nationastaates Deutschland oder des ewigen Bundes) bezeichnet wurde.
Die staatsrechtliche Ordnung des Heilig Rémischen Reiches bis 1806 war teils in den Reichsgrundgesetzen wie
der Goldenen Bulle von 1356 niedergelegt, teils wurde sie durch allgemein anerkannte Rechtsgrundsatze und
Uberkommenes Gewohnheitsrecht bestimmt. Hier galt nur das rémische Recht des Vatikans, bei dem die
allgemeine Bevdlkerung als burgerlich Tod und Staatenlos und nur von der Kirche verwaltet wurde.

Das Grundgesetz fiir die Bundesrepublik Deutschland ist keine Verfassung Deutschlands, sondern
ein Regelwerk, das folgende Einschrankungen des Volkerrechts aufrechterhalt.

a) Romisches Recht bzw. kanonisches Recht, bzw. Vatikanrecht;

b) Versailler Diktat, durch die Weimarer Verfassung;

¢) die Weimarer Verfassung (ein Regelwerk der Dolchstol8 Fremdverwaltung)
d) die Besatzungsrechte

e) den burgerlichen Tod

f) die Staatenlosigkeit

Hier haben wir auch Verfassungen verlinkt, die mit der Heimat der Deutschen in Verbindung stehen

Verfassungen im Vergleich

1 Paulskirchenverfassung

2 Bismarcksche Reichsverfassung

3 Weimarer Reichsverfassung (Dolchstols Verfassung)

4 DDR-Verfassungen

Die Verfassung der Frankfurter Nationalversammlung vom 28. Marz 1849 hatte den Titel Verfassung des
deutschen Reiches. Man nennt sie auch Paulskirchenverfassung, nach der Frankfurter Paulskirche, dem
Versammlungsort. In der Deutschen Revolution 1848/49 hatten die deutschen Einzelstaaten im April und Mai
1848 Abgeordnete zu dieser Versammlung wahlen lassen, um eine Verfassung flr ein neu zu grindendes
Deutsches Reich zu erarbeiten. Die Paulskirchenverfassung blieb nur ein Entwurf, da die Revolutionsangst
abgenommen hatte und die deutschen Flrsten sich weigerten, den Entwurf als verfassungsrechtliche Grundlage


https://www.verfassung-deutschland.de/1918/verfassungserklaerung-deutsche-reichsverfassung-1871-1918-heute/
http://verfassung-deutschland.de/
http://verfassung-deutschland.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Grundgesetzen#Heiliges_Römisches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Goldene_Bulle_Karls_IV.
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewohnheitsrecht
http://verfassung-deutschland.de/grundgesetz/#ggbrd
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misches_Recht
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanonisches_Recht
http://www.vatican.va/news_services/press/documentazione/documents/sp_ss_scv/informazione_generale/legge-fondamentale_ge.html
http://deutsche-schutzgebiete.de/wordpress/versailler-vertrag/
http://verfassung-deutschland.de/weimarer-verfassung/index.htm
http://reichsamt.info/justizamt/shaef.htm
https://deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/der-buergerliche-tod-der-deutschen/
http://bundespraesidium.de/standesamt/rechte-von-staatenlosen/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/verfassung/
http://verfassung-deutschland.de/paulskirchenverfassung/index.htm
http://verfassung-deutschland.de/
https://verfassung-deutschland.de/weimarer-verfassung/index.htm
https://verfassung-deutschland.de/weimarer-verfassung/index.htm
https://verfassung-deutschland.de/weimarer-verfassung/index.htm
http://verfassung-deutschland.de/ddr-verfassung/index.html

Wirklichkeit werden zu lassen.

Bismarcksche Reichsverfassung
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Erste und letzte Seite der Verfassungsurkunde von 1871

Bismarcksche Reichsverfassung

Nach dem Deutschen Krieg zwischen Osterreich und PreuBen 1866 griindete PreuBen zusammen mit den
anderen norddeutschen Staaten den ersten deutschen Staatenbund. Dieser Norddeutsche Bund erhielt eine
Verfassung, die am 1. Juli 1867 in Kraft trat. Vereinbart hatte sie das Blndnis der beteiligten Fursten einerseits
und ein konstituierender Reichstag, der im Februar 1867 eigens fur die Vereinbarung gewahlt worden war. Die
Verfassung des Norddeutschen Bundes oder Norddeutsche Bundesverfassung vom 16. April 1867 wurde
malgeblich im preuBischen Staatsministerium unter Otto von Bismarck, dem preullischen
Ministerprasidenten, entworfen. Die Verfassung sah einen Bundesrath als Vertretung der Fiirsten und
einen vom Volk gewahlten Reichstag vor, die gemeinsam Gesetze beschlossen. Ziel war es, jeden
bundesstaatlichen Zentralismus unter ein Dach “Deutsches Reich” im Sinne des ewigen Bundes zu vereinen, der
hohe Preis flr PreuBen war die bestehende preuische Hegemonie aufzugeben. Das Bundesprasidiums steht
dem Koénig von Preullen zu und nur er ernannte den Bundes- bzw. Reichskanzler des Deutschen Reiches, des
ewigen Bundes und des Natonalstaat Deutschlands.

Noch wahrend des Deutsch-Franzdsischen Krieges von 1870/1871 traten die suddeutschen Staaten Bayern,
Wdarttemberg und Baden sowie Hessen-Darmstadt dem Norddeutschen Bund bei. Die entsprechenden
Novembervertrage zwischen den Staaten enthielten teils den Entwurf einer neuen Bundesverfassung bzw.
Vereinbarungen Uber Verfassungsanderungen und Sonderregeln flr bestimmte Staaten (Reservatrechte, wie ein
eigenes Heer flr Bayern in Friedenszeiten). Hinzu kam die Entscheidung von Bundesrath und Reichstag
im Dezember 1870, den Bund Deutsches Reich und das Bundesprasidium zusatzlich Deutscher
Kaiser zu nennen. Die wesentlichen Verfassungsbestimmungen (wie die Rechte der Staatsorgane) blieben
dieselben, der Gesamttext wurde relativ wenig verandert.
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Diese Anderungen wurden teilweise bereits zusammengefalt in der Verfassung des Deutschen Bundes bzw. des
Deutschen Bundes. Sie wurde am 31. Dezember 1870 im Bundesgesetzblatt bekanntgemacht und trat am 1.
Januar 1871 in Kraft. Sie erklarte in Art. 80 eine grolle Anzahl norddeutscher Bundesgesetze fur Gesetze des
Deutschen Bundes. Am 4. Mai 1871 trat eine erneuerte Verfassung in Kraft, die Verfassung des Deutschen
Reiches. Verandert waren vor allem einige Bezeichnungen, meist von Bund zu Reich, und es gab keinen Art. 80
mehr, der die Bundesgesetze noch einmal erwahnt hatte. Diese Verfassung ist normalerweise gemeint,
wenn man von der Deutschen Reichsverfassung spricht.

Weimarer Republik-Verfassung ist keine
Reichsverfassung, sie ist auch keine demokratische
Verfassung, da diese durch einen Putsch,
Verfassungshochverrat, Wahlbetrug, ein
Nichtverfassungsorgan und dem Hochverrat am
Deutschen Volk, am Bundesprasidium, am
Bundesrath, am Reichstag und an der
verfassungskonformen Reichsleitung, oktroyiert
wurde.

Die Verfaffung

Deutjben Reidys

Bucheinband der Verfassung der Weimarer Republik von 1919

Die Bismarcksche Reichsverfassung wurde seit dem 9. November 1918 de facto nicht mehr beachtet
(auch nie auBer Kraft gesetzt), nachdem Reichskanzler Max von Baden sein Reichskanzleramt
verfassungswidrig dem Sozialdemokraten Friedrich Ebert iibertragen hatte. Ebert lie den Rat der
Volksbeauftragten Wahlen fir eine neue konstituierende Versammlung ausschreiben, die Weimarer
Nationalversammlung. Sie erarbeitete die Weimarer Verfassung (WVerf.), einen wesentlich neuen Text, nach
einem Entwurf des liberalen Innenministers Hugo PreuS. Am 11. August 1919 - dieser Tag wurde spater auf
Initiative von SPD, DDP und Zentrum als Verfassungstag feierlich begangen, um das Verfassungswerk zu
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wurdigen - wurde sie ausgefertigt und trat am 14. August 1919 in Kraft. Der offizielle Titel hiel§ “Verfassung des
Deutschen Reiches” (Tauschung im Rechtsverkehr) , haufig ist auch die Bezeichnung Weimarer
Reichsverfassung (WRV) anzutreffen.

1. Die Verfassung des Norddeutschen Bundes, in: LeMO - Gemeinschaftsprojekt des Deutschen Historischen
Museums (DHM) und des Hauses der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland (HAG)
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Wikisource: Verfassung des Norddeutschen Bundes (2. August 1867) - Quellen und Volltexte
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